
Blockierter Wandel? Denk- und Handlungsräume 
für eine nachhaltige Regionalentwicklung

l  Dichotomisierungsprozesse im Denken und Handeln  
 gesellschaftlicher Akteure blockieren eine sozial-öko-
 logische Transformation von Raumbeziehungen.

l  Diese Blockaden konstruktiv für nachhaltige Regional-
 entwicklung aufzugreifen, ist Ziel des Verbundpro-
 jekts.

l  „Gender“ ist die zentrale analytische Kategorie .

l  Problem-  und Prozessorientierung , Inter- und Trans-
 disziplinarität sind die methodischen  Zugänge der 
 sechs Teilprojekte.

l  Die Untersuchungsregion ist die »Mulde-Mündung« 
 in Sachsen-Anhalt . 

l  Zahlreiche Partner/innen aus der Region gestalten mit 
 ihrem Wissen den Forschungsverlauf aktiv mit.

www.blockierter-wandel.de
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